
Der betrogene Gatte
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1 Das puᷓechel hayſſet der verkerte
2 Wirt ·

3 A bentewϱꝛ ⱳer ∂ie ſeit
4 der ſol die mit der
5 ⱳarheit · oder mit
6 gezeŭgen bꝛingen
7 dar · ob eɞ ein huᷓb⸗
8 ſcher hab fuᷓr war ·
9 ſo villeichte ein vnhuᷓbſcher iehen · yeꜩŋ̄

10 hab nyϟemand geſehen · ſunſt getaneɞ
11 ſtreiten · ⱳil ich an diſen zeiten · ze fuᷓe⸗
12 reŋ mit der warhait · Wann mir ein
13 Reŭter hat geſait · diſe abenthewϯꝛ · deɞ
14 leib iſt ſo gehewϯꝛ · ỽnd an eren ſo vol⸗
15 komen · waɞ ich han von im vernom⸗
16 en · daʒ ich daɞ mit eren mag · wol
17 beraiten an den liechten tag · Herˀ
18 Vlrich von Liechtenſtain · der ye
19 Ritterɞ eren ſchain · ſagt mir diꜩ
20 maϟre · daʒ ein Ritter ⱳeϟre · ze Friaŭl
21 geſeſſeŋ · ỽnd hat er ſein vergeſſeŋ ·
22 daʒ er in mir nicht hat genant · ſo
23 thuͦn auch ichσ ewch nicht bekant ·
24 derſelbe Ritter het ein weib · die het ein
25 ſo ſchönen leib · daʒ ſy waɞ guͦt ze ſehŋ̄
26 an · dabey waɞ ỽil alt der man · ſeiŋ
27 hof an einer eben lag · darhinder waσ
28 ein ſchoᷓne hag · auσ gegen dem hag
29 ein Agker gie · da er deɞ nachteɞ rue
30 emphie · nu waɞ geſeſſen nahen beyϡ
31 jn · ein Ritter ∂er het ſeinen ſyϟn · gewo⸗
32 net an diꜩ ſchoᷓen ⱳeib · demſelben
33 Ritter waɞ der leib · zu ſölhen ∂ingen

Das püechel haysset der verkerte Wirt

1     Abentewr wer die seit
der sol die mit der warheit
oder mit gezeugen bringen dar
ob es ein hübscher hab für war

5 so villeichte ein vnhübscher iehen
yetzen hab nyemand gesehen
sunst getanes streiten
wil ich an disen zeiten
ze füeren mit der warhait

10 Wann mir ein Reuter hat gesait
dise abenthewr
des leib ist so gehewr
vnd an eren so volkomen
was ich han von im vernomen

15 daz ich das mit eren mag
wol beraiten an den liechten tag
Herr Vlrich von Liechtenstain
der ye Ritters eren schain
sagt mir ditz märe

20 daz ein Ritter were
ze Friaul gesessen
vnd hat er sein vergessen
daz er in mir nicht hat genant
so thuon auch ichs ewch nicht bekant

25 derselbe Ritter het ein weib
die het ein so schönen leib
daz sy was guot ze sehen an
dabey was vil alt der man
sein hof an einer eben lag

30 darhinder was ein schöne hag
aus gegen dem hag ein Agker gie
da er des nachtes rue emphie
nu was gesessen nahen bey jn
ein Ritter der het seinen syn

35 gewonet an ditz schöen weib
demselben Ritter was der leib
zu sölhen dingen wol gestallt
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DER BETROGENE GATTE 67

34 wol geſtallt · deɞ er nicht gegen jr ent⸗
35 galt · Nu er gedienet het ſo vil · daʒ
36 die frawe gab im ein zil · ⱳie ſy im
37 lonen wolte · der Ritter gerne ∂olte ·
38 diſe mare ⱳann er nyϡe · ſo rechte guͦte
39 maϟr emphie · der pot ſprach meiŋ
40 frawe euch hat · empoten ∂aʒ jr leyϡſe
41 gat · hin zu dem hawſe ỽnd iŋ ∂eŋ hage ·
42 ⱳartet vnd voꝛ ∂em tage · gachet ỽndeꝛ
43 den Agker · da vindet jr nach ewꝛ geer ·
44 an einer ſchnuͦr ein vingerlein · han⸗
45 gent · ∂aʒ die frawϯe mein · hat gepŭn⸗
46 den an Iren fuͦσ · daɞ ziehet allzehant
47 ſyϡ muͦσ · ſein werden yϟnne daʒ Irσ
48 ſeyϡt · hie vnd kŭmbt eŭch an der zeit ·
49 der Ritter ſchlayϡch hin bey der nacht ·
50 alɞ ſein die frawe het gedacht · Er vant
51 die ſchnuͦr vnd daɞ ỽingerlein · han⸗
52 gen nach dem ⱳilleŋ ſein · da grayϡff
53 Er zuͦ vnd zugkhete ∂ar · nu ⱳard der
54 wiert der ſchnuͦr gewar · ⱳann ſyϡ
55 Im gie ỽЧber daɞ ain ſein pain · do jn
56 daɞ zwang er ward enain · Er wolt
57 ⱳecken nicht ſein weib · ỽnd doch beſehŋ̄
58 waɞ im den leib · beſiffelt ſtille graif
59 Er ∂ar · nu ⱳard er ſchier deɞ gewar ·
60 wo die ſchnuͦr gepunden waɞ · die⸗
61 ſelbe ſchnuͦr er alleɞ laſɞ · ỽЧnꜩ an eiŋ
62 ende  alɞ iŋ ſein handt · da er daɞ vin⸗
63 gerlin da vant · da erſchrack ſein al⸗
64 ter leib · er dacht eɞ ⱳil nicht wol meiŋ
65 ⱳeib · ỽoꝛ laide im ỽiel ∂aɞ vingerleiŋ ·
66 vnwiſſende voŋ der hennde ſein · Er
67 ſprang auf ỽoŋ ∂em pete ſein · Vn∂

zu sölhen dingen wol gestallt
des er nicht gegen jr entgalt
Nu er gedienet het so vil

40 daz die frawe gab im ein zil
wie sy im lonen wolte
der Ritter gerne dolte
dise mare wann er nye
so rechte guote mär emphie

45 der pot sprach mein frawe euch hat
empoten daz jr leyse gat
hin zu dem hawse vnd in den hage
wartet vnd vor dem tage
gachet vnder den Agker

50 da vindet jr nach ewr geer
an einer schnuor ein vingerlein
hangent daz die frawe mein
hat gepunden an Iren fuos
das ziehet allzehant sy muos

55 sein werden ynne daz Irs seyt
hie vnd kumbt euch an der zeit
der Ritter schlaych hin bey der nacht
als sein die frawe het gedacht
Er vant die schnuor vnd das vingerlein

60 hangen nach dem willen sein
da grayff Er zuo vnd zugkhete dar
nu ward der wiert der schnuor gewar
wann sy Im gie vϡber das ain sein pain
do jn das zwang er ward enain

65 Er wolt wecken nicht sein weib
vnd doch besehen was im den leib
besiffelt stille graif Er dar
nu ward er schier des gewar
wo die schnuor gepunden was

70 dieselbe schnuor er alles lass
vϡntz an ein ende als in sein handt
da er das vingerlin da vant
da erschrack sein alter leib
er dacht es wil nicht wol mein weib

75 vor laide im viel das vingerlein
vnwissende von der hennde sein
Er sprang auf von dem pete sein
Vnd lieff da er ein Türelein
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1 lieff da er ein Tuᷓrelein · Wiſſet geende
2 in daɞ hag · der Ritter der da wartenσ
3 phlag · gedacht eɞ iſt die frawe mein ·
4 da er daɞ klaine tuᷓrelein · hoᷓꝛet auf⸗
5 gan er gachte dar · der wirt derwiſchet
6 jn beyϡ dem har · vnd ſchree nach dem
7 geſyϡnnde ſein · der gaſt gedacht were ich
8 mich dein · ſo kumbt die frawϯ meiŋ in
9 woꝛt · ſo bin ich an den eren moꝛt · Ich

10 han mich ſchier dir benomeŋ · du biſt
11 one ſwert vnd on meſſer komeŋ · ſo haŋ
12 ich beyϡ mir mein weer · dauon han
13 ich dir ỽЧber heer · Von deɞ ⱳirteɞ ruᷓeff
14 erſchrack · die fraw die voꝛ ſlaffeɞ phlag ·
15 Sy zugkte bal∂ an ſich Ir wat · vnd
16 dachte Awe mein man der hat · diſen
17 Ritter ſŭnden hie · ſy lieff nicht bleide
18 ſy dar gie · ỽnd ſprang zu jn baiden iŋ
19 daɞ hag · yeꜩo der ob der ander vnder lag ·
20 Sy ſprach ⱳie nu ⱳaɞ ſol daɞ ſein · ỽil
21 lieber Wirt bedarfſt du mein · Er
22 ſprach da wiſſet ich gerŋ wer · diſer
23 weϟre  der mein herˀ · iſt bekomen auf
24 meinen ſchadeŋ · ſy ſprach deɞ ⱳirſt
25 du leicht entladen · gib mir jn heer
26 vnd bꝛing ein liecht · ỽnd gib ich dir
27 hinwider nicht · ⱳaɞ du mir geiſt
28 in mein handt · ſo hab mein haubt dir
29 ze phant · der Wirt gedacht laſɞ ich ſyϡ
30 gan · da hin da mer ∂ann ze heŋ maŋ̄ ·
31 ligent  vnd zuᷓndent liecht · jch waϟn
32 mer ſchaden da geſchicht · dann voŋ
33 dem aineŋ hie · Er ſpꝛach nembt hin
34 vnd mercket wie · jch euch beuilhe di⸗

Vnd lieff da er ein Türelein
Wisset geende in das hag

80 der Ritter der da wartens phlag
gedacht es ist die frawe mein
da er das klaine türelein
höret aufgan er gachte dar
der wirt derwischet jn bey dem har

85 vnd schree nach dem gesynnde sein
der gast gedacht were ich mich dein
so kumbt die fraw mein in wort
so bin ich an den eren mort
Ich han mich schier dir benomen

90 du bist one swert vnd on messer komen
so han ich bey mir mein weer
dauon han ich dir vϡber heer
Von des wirtes rüeff erschrack
die fraw die vor slaffes phlag

95 Sy zugkte bald an sich Ir wat
vnd dachte Awe mein man der hat
disen Ritter sunden hie
sy lieff nicht bleide sy dar gie
vnd sprang zu jn baiden in das hag

100 yetzo der ob der ander vnder lag
Sy sprach wie nu was sol das sein
vil lieber Wirt bedarfst du mein
Er sprach da wisset ich gern wer
diser were der mein herr

105 ist bekomen auf meinen schaden
sy sprach des wirst du leicht entladen
gib mir jn heer vnd bring ein liecht
vnd gib ich dir hinwider nicht
was du mir geist in mein handt

110 so hab mein haubt dir ze phant
der Wirt gedacht lass ich sy gan
da hin da mer dann ze hen manne
ligent vnd zündent liecht
jch wän mer schaden da geschicht

115 dann von dem ainen hie
Er sprach nembt hin vnd mercket wie
jch euch beuilhe disen man



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

70 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXVIIvc ll. 35–68



DER BETROGENE GATTE 71

35 ſen man · Vnd lat jr In ſo ſeyt jr daꝛaŋ ·
36 ſchuldig daʒ er heer iſt komen · ſo ⱳiſ⸗
37 ſet daʒ euch wirt benomen · hie der
38 leib an ſeiner ſtat · die frawϯ ſprach
39 ⱳaɞ jr mir lat · daɞ wil ich euch hin⸗
40 wider gebeŋ · oder Ir nembt mir meiŋ
41 leben · Er gab jn Ir vnd lieff ∂ahin ·
42 nach einem liechte daɞ waɞ ſein ſin ·
43 der Ritter ſprach ich bin heerkomen ·
44 euch laider frawe nicht ze frumeŋ̄ ·
45 die frawe ſprach geet wartet mein ·
46 hin in den hof deɞ mag nicht ſein · ſpꝛ⸗
47 ach der Reŭtter ſchöŋ ⱳeib · nu habt
48 Ir fuᷓr mich ewꝛŋ leib · beſeꜩet Ee dann
49 ich den ỽerluᷓr · den tot ich ee mit ⱳil⸗
50 len thuᷓr · Sy ſprach nu ſoꝛget nicht
51 ỽmb mich · Er küſſet ſyϡ got der ſegen
52 dich · waɞ ſy dotet daɞ wayϡſɞ ich ⱳol ·
53 vnd wayϡſɞ wie ichσ eŭch nennen
54 ſol · Wann eineŋ Eſel den ſy vant ·
55 den nam die frawϯ ſo ze hannt · beyϡ
56 ſeineŋ oꝛen ỽnd habet jn · nu hat daσ
57 kunter ſölhen ſyϟn · daʒ eɞ jm mit ⱳol
58 geʒimpt · wer eɞ beyϡ den oꝛeŋ nyϟmbt ·
59 daɞ kunter hinder ſich do gie · daɞ
60 hag ward ſo dicke nyϟe · eɞ endente ſich
61 daryϡnn · Sy dacht ỽnd laſɞ ich dich
62 ſo pin · ich ſchuldig gar vmb ∂iſen
63 man · wann ich dich wil ze woꝛte
64 han · doꝛŋ  neſſel manig Aſt · ⱳaσ
65 da nicht der frawen gaſt · ⱳanŋ
66 ſy jr nahen waren beyϟ · aller claider
67 ⱳard ſy freyϟ · da die frawϯ war∂ gar
68 ploσ · ỽon pluͦte Ir ſchoᷓner leib hin goσ ·

jch euch beuilhe disen man
Vnd lat jr In so seyt jr daran
schuldig daz er heer ist komen

120 so wisset daz euch wirt benomen
hie der leib an seiner stat
die fraw sprach was jr mir lat
das wil ich euch hinwider geben
oder Ir nembt mir mein leben

125 Er gab jn Ir vnd lieff dahin
nach einem liechte das was sein sin
der Ritter sprach ich bin heerkomen
euch laider frawe nicht ze frummen
die frawe sprach geet wartet mein

130 hin in den hof des mag nicht sein
sprach der Reutter schön weib
nu habt Ir für mich ewrn leib
besetzet Ee dann ich den verlür
den tot ich ee mit willen thür

135 Sy sprach nu sorget nicht vmb mich
Er küsset sy got der segen dich
was sy dotet das wayss ich wol
vnd wayss wie ichs euch nennen sol
Wann einen Esel den sy vant

140 den nam die fraw so ze hannt
bey seinen oren vnd habet jn
nu hat das kunter sölhen syn
daz es jm mit wol gezimpt
wer es bey den oren nymbt

145 das kunter hinder sich do gie
das hag ward so dicke nye
es endente sich darynn
Sy dacht vnd lass ich dich so pin
ich schuldig gar vmb disen man

150 wann ich dich wil ze worte han
dorn nessel manig Ast
was da nicht der frawen gast
wann sy jr nahen waren bey
aller claider ward sy frey

155 da die fraw ward gar plos
von pluote Ir schöner leib hin gos
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1 Jne deɞ lieff zuͦ der ⱳirt · Vnlange
2 het er ſich verjrꝛt · da bꝛacht er ein
3 puᷓhel groσ · die pran die frawϯ deɞ
4 ỽerdꝛoσ · daʒ er ſo lannge waɞ gewe⸗
5 ſeŋ · die fraw ſchre ich mag geneſeŋ ·
6 nicht jr ỽngetrewϯer man · ỽon dem
7 daʒ jr mir habt ỽerlan · nu lieff er
8 plaſende im waɞ gach · da er ſein
9 weib in noᷓeten ſach · Er wolt jr helf⸗

10 fen do ervant · diꜩ kunter in jrer
11 hannt · da erſchrack er ỽnd ſprach ·
12 Awe daʒ ich eŭch yϟe geſach · Er ſpꝛacɧ
13 ⱳar iſt komen der man · ſy ſpꝛach
14 nu ſecht daʒ Ich hie han · daʒ Ir mir
15 gabet in mein hant · ſo jr dem teuᷓfl
16 ſeyt bekannt · Er ſprach gat ſlaffen
17 Ich weyſɞ wol · daʒ Ir ſeyt böeſer vn⸗
18 trewϯen ỽol · der ⱳirt gieng ſlaffen
19 ỽnd ſein weib · waɞ ỽoꝛ dem pete ſchier
20 ſein leib · entſlaffen ⱳaɞ die frawϯe
21 gie · do ſy jn ſach ſuᷓnſt muᷓeden hie ·
22 hin in den hof vnd pat ein weib · der
23 geuatter waɞ jr leib · Sy ſprach gat
24 zu dem ⱳirte mein · ỽnd ſiꜩet fuᷓr
25 daɞ pette ſein · Redt er mit euch ſo
26 ſchweiget jr · jch kumb eŭch daɞ ge⸗
27 laubet ſchier · Sy ſpꝛach ⱳaɞ habt
28 Ir getan · daʒ jr nicht ſelber welt dar⸗
29 gan · die frawe ſpꝛach ein zoꝛnlin ·
30 iſt zwiſchen ỽnnɞ nu lat daɞ ſin · ob
31 Er euch ſlahe deɞ iſt ỽil · daſſelb ich wi⸗
32 der dienen wil · Ich wil euch geben
33 ein halb phŭndt · Sy dacht vnd wird
34 ich von im ⱳŭnt · daɞ wurde mit

Jne des lieff zuo der wirt
Vnlange het er sich verjrrt
da bracht er ein pühel gros

160 die pran die fraw des verdros
daz er so lannge was gewesen
die fraw schre ich mag genesen
nicht jr vngetrewer man
von dem daz jr mir habt verlan

165 nu lieff er plasende im was gach
da er sein weib in nöeten sach
Er wolt jr helf fen do ervant
ditz kunter in jrer hannt
da erschrack er vnd sprach

170 Awe daz ich euch ye gesach
Er sprach war ist komen der man
sy sprach nu secht daz Ich hie han
daz Ir mir gabet in mein hant
so jr dem teufl seyt bekannt

175 Er sprach gat slaffen Ich weyss wol
daz Ir seyt böeser vntrewen vol
der wirt gieng slaffen vnd sein weib
was vor dem pete schier sein leib
entslaffen was die frawe gie

180 do sy jn sach sünst müeden hie
hin in den hof vnd pat ein weib
der geuatter was jr leib
Sy sprach gat zu dem wirte mein
vnd sitzet für das pette sein

185 Redt er mit euch so schweiget jr
jch kumb euch das gelaubet schier
Sy sprach was habt Ir getan
daz jr nicht selber welt dargan
die frawe sprach ein zornlin

190 ist zwischen vnns nu lat das sin
ob Er euch slahe des ist vil
dasselb ich wider dienen wil
Ich wil euch geben ein halb phundt
Sy dacht vnd wird ich von im wunt

195 das wurde mit dem halben hayl
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35 dem halben hayϟl · die annderŋ wer∂ŋ̄
36 mir ze tail · Syϡ gieng hin ỽn∂ ſaſɞ
37 hinfuᷓr · vnd tet vil leyſe zuͦ die tuᷓr ·
38 die frawe diſem eɞ wol pot · ⱳeɞ ſyϡ
39 da phlagen deɞ iſt ỽnnot · daʒ ich
40 daɞ yemand thuͦ bekannt · der ⱳirt
41 erwachet do er vant · ſein weib nicht
42 an dem pette ſein · er ſprach welt
43 Ir noch ſpoten mein · Syϡ ſwayg er
44 ſprach nu legt euch heer · Sy ſwaig
45 den rigel zugkhet er · ỽnd legt ſyϡ fuᷓr
46 ſich vnd ſchluͦg · ỽЪnꜩ jn ſelber daucɧ⸗
47 te genuͦg · Er leget ſich nider vnnde
48 phnach · aber er zoꝛniklicheŋ ſprach ·
49 geet jr nicht heer euch mag geſcheɧŋ̄ ·
50 daʒ jr vngerne muᷓget ſehen · die
51 arme dachte  ỽnd mel∂e ich mich ·
52 ſo iſt ỽerloꝛn gar waɞ ich · landeɞ hie
53 erliteŋ han · ỽnd muͦɞ deɞ guͦteɞ
54 abgeſtan · daʒ man mir geit ỽnſeϟl⸗
55 de hat · mich pracht an diſe ỽaigen
56 ſtat · Er ſprach ỽnd ⱳelt jr nu zu
57 mir · ſo kumb aber ich euch ſo daσ
58 Ir · mich gerne wiſſet anderſwo ·
59 Er nam denſelben Rigl do · ỽnd ſluͦg
60 Jr manigen groſſen ſlag · Er ſpꝛacɧ
61 ſo eɞ nu werde tag · ſo iecht ich hab
62 euch nicht geſlagen · ein woꝛt zaicɧŋ̄
63 ſolt jr tragen · daɞ muͦɞ bewarŋ
64 mir den man · den Ir ỽalſchlich
65 habt verlan · die armen er zŭn ſuᷓeſ⸗
66 ſen ſwang · Vnd zugket ein meſſer
67 daɞ waɞ lang · ỽnd ſchnaid jr ab jr
68 ſchoᷓeŋ har · oberthalb der oꝛen gar ·

195 das wurde mit dem halben hayl
die anndern werden mir ze tail
Sy gieng hin vnd sass hinfür
vnd tet vil leyse zuo die tür
die frawe disem es wol pot

200 wes sy da phlagen des ist vnnot
daz ich das yemand thuo bekannt
der wirt erwachet do er vant
sein weib nicht an dem pette sein
er sprach welt Ir noch spoten mein

205 Sy swayg er sprach nu legt euch heer
Sy swaig den rigel zugkhet er
vnd legt sy für sich vnd schluog
vntz jn selber dauchte genuog
Er leget sich nider vnnde phnach

210 aber er zorniklichen sprach
geet jr nicht heer euch mag geschehen
daz jr vngerne müget sehen
die arme dachte vnd melde ich mich
so ist verlorn gar was ich

215 landes hie erliten han
vnd muos des guotes abgestan
daz man mir geit vnselde hat
mich pracht an dise vaigen stat
Er sprach vnd welt jr nu zu mir

220 so kumb aber ich euch so das Ir
mich gerne wisset anderswo
Er nam denselben Rigl do
vnd sluog Jr manigen grossen slag
Er sprach so es nu werde tag

225 so iecht ich hab euch nicht geslagen
ein wort zaichen solt jr tragen
das muos bewarn mir den man
den Ir valschlich habt verlan
die armen er zun süessen swang

230 Vnd zugket ein messer das was lang
vnd schnaid jr ab jr schöen har
oberthalb der oren gar
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1 Er ſpꝛach Jch bin on angſt Zwar ·
2 daʒ Ir euch muᷓget ein annder har ·
3 gemachen alɞ jr auɞ dem man ·
4 eineŋ Eſel habt getan · Nu het ſo
5 ſere ſich erwegen · der ⱳirt da er ſich
6 wolte legeŋ · daʒ er hin ỽiel recht fuᷓr
7 tot · die frawϯ eɞ ⱳol jrŋ freuᷓndeŋ pot ·
8 Vnd gab jm ỽꝛlaub  ỽnd gie hin · ⱳi⸗
9 der zu der kemmenaten yϟnn · Syϡ

10 ſprach Geuaϟtteriŋ jr ſolt gan · jch
11 ⱳil auch treŭtten meinen man ·
12 die arme ſpꝛach daɞ treuᷓten mein ·
13 mag ⱳol gen jm verloꝛeŋ ſein · Ich
14 enwayϡſɞ waɞ jr Im habt getan · ich
15 han fuᷓr eŭch ein pueſſe emphan ·
16 der ich gedenckeŋ yϟmmer mag · ſo
17 manigeŋ vngeheuᷓrŋ ſlag · het ich
18 waϟn nie weib erliten · darꜩuͦ hat
19 er mir abgeſchniteŋ · mein ſchoᷓn
20 har die frawe ſpꝛach · Wer nicht
21 leidet ỽngemach · dem ward nie mit
22 gemache ⱳol · billich ich eŭch ergeꜩŋ̄
23 ſol · die arme gieng jn jren kinder
24 wider · die frawe ſchmugkte ſich dar⸗
25 nider · zu jrem ⱳirte leyſe gar · ỽoꝛ
26 muᷓede ward er nicht gewar · daʒ in
27 daɞ vil karge weib · twang vil nahŋ̄
28 an jr leib · ỽnd zwanng Ir waϟngl
29 an daɞ ſein · da hoch aufkam der
30 Sunnen ſchein · der Wirt erwachet
31 vnd ſach ſy an · er ſprach hiet jr ∂aσ
32 ee getan · ſo moᷓcht jr mit ruͦe ſein ·
33 Sy ſprach waɞ mainſtu herre mein ·
34 Ich main daʒ Ir ỽil boᷓſeɞ weib · mir

Er sprach Jch bin on angst Zwar
daz Ir euch müget ein annder har

235 gemachen als jr aus dem man
einen Esel habt getan
Nu het so sere sich erwegen
der wirt da er sich wolte legen
daz er hin viel recht für tot

240 die fraw es wol jrn freunden pot
Vnd gab jm vrlaub vnd gie hin
wider zu der kemmenaten ynn
Sy sprach Geuätterin jr solt gan
jch wil auch treutten meinen man

245 die arme sprach das treuten mein
mag wol gen jm verloren sein
Ich enwayss was jr Im habt getan
ich han für euch ein puesse emphan
der ich gedencken ymmer mag

250 so manigen vngeheurn slag
het ich wän nie weib erliten
dartzuo hat er mir abgeschniten
mein schön har die frawe sprach
Wer nicht leidet vngemach

255 dem ward nie mit gemache wol
billich ich euch ergetzen sol
die arme gieng jn jren kinder wider
die frawe schmugkte sich darnider
zu jrem wirte leyse gar

260 vor müede ward er nicht gewar
daz in das vil karge weib
twang vil nahn an jr leib
vnd zwanng Ir wängl an das sein
da hoch aufkam der Sunnen schein

265 der Wirt erwachet vnd sach sy an
er sprach hiet jr das ee getan
so möcht jr mit ruoe sein
Sy sprach was mainstu herre mein
Ich main daz Ir vil böses weib

270 mir habt beswärt meinen leib
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35 habt beſwaϟrt meineŋ leib · mit ⱳel⸗
36 hen dingen herre mein · Er ſpꝛach
37 waɞ iſt daɞ vingerlein · daʒ an ewϯꝛ
38 ſchnuͦre ⱳaɞ · gehangen abhin auf
39 daɞ graσ · ỽnd gelegt an ewꝛ zeheŋ ·
40 nu welt jr mir daɞ aberflehen · daʒ
41 ich vergeſſe ſölher tat · die ewꝛ leib
42 begangen hat · Sy ſpꝛach zweŭ het
43 ich daɞ getan · da het jr einen froᷓm⸗
44 den man · hayϡſſeŋ kumen in daσ
45 hag · die ſchnuͦr auf meinem paine
46 lag · da er ziehen die began · da
47 kam auch ich demſelben man · be⸗
48 grayϡff ich nach dem willeŋ mein ·
49 beyϟ dem har  ỽnd den oꝛen ſein · ſyϡ
50 ſprach war tet jr den man · Ir
51 gewunnet mir jn an · alſo daʒ
52 Ewꝛn valſchen leib · ich ymmer
53 haſſe boᷓeſeɞ weib · Seit ich jn Ew an
54 gewan · nu wohin han jch jn getaŋ ·
55 da gabet jr vil ỽalſcheɞ ⱳeib · mir
56 meinen eſel fŭr ſeineŋ leib · den hiel⸗
57 tet Ir beyϡ ſeinen oꝛeŋ · habt jr mich
58 fuᷓr einen toꝛeŋ · da bin ich euch docɧ
59 zuͦ ze gra · Syϡ ſpꝛach waσ tet Ir
60 mir da · daɞ iſt an ewꝛeɱ rugkŋ̄
61 ſcheiŋ · ſy ſprach ſecht Ir die ſchle⸗
62 ge meiŋ · ſo ſolt jr habeŋ eɞ fuᷓr waꝛ ·
63 Sy endackte ſich  da ſach er dar · Syϡ
64 ſprach iſt ſchoᷓen der rugke mein ·
65 ſo mag eɞ euch wol getrawϯmet
66 ſein · Sy ſprach nu zaiget ewꝛ haꝛ ·
67 ⱳarŭmbe da han ichσ euch gar ·
68 abgeſchniteŋ  Ia jr helt · ỽnd habt

270 mir habt beswärt meinen leib
mit welhen dingen herre mein
Er sprach was ist das vingerlein
daz an ewr schnuore was
gehangen abhin auf das gras

275 vnd gelegt an ewr zehen
nu welt jr mir das aberflehen
daz ich vergesse sölher tat
die ewr leib begangen hat
Sy sprach zweu het ich das getan

280 da het jr einen frömden man
hayssen kumen in das hag
die schnuor auf meinem paine lag
da er ziehen die began
da kam auch ich demselben man

285 begrayff ich nach dem willen mein
bey dem har vnd den oren sein
sy sprach war tet jr den man
Ir gewunnet mir jn an
also daz Ewrn valschen leib

290 ich ymmer hasse böeses weib
Seit ich jn Ew an gewan
nu wohin han jch jn getan
da gabet jr vil valsches weib
mir meinen esel fur seinen leib

295 den hieltet Ir bey seinen oren
habt jr mich für einen toren
da bin ich euch doch zuo ze gra
Sy sprach was tet Ir mir da
das ist an ewrem rugken schein

300 sy sprach secht Ir die schlege mein
so solt jr haben es für war
Sy endackte sich da sach er dar
Sy sprach ist schöen der rugke mein
so mag es euch wol getrawmet sein

305 Sy sprach nu zaiget ewr har
warumbe da han ichs euch gar
abgeschniten Ia jr helt
vnd habt Jr mich dartzuo erwelt
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1 Jr mich darꜩuͦ erwelt · daʒ eŭch ỽoŋ
2 mir traŭmeŋ ſol · daʒ meineŋ ereŋ
3 ſtat nicht wol · Er ſprach jr laſſet
4 eɞ vngerŋ ſeheŋ · Sy ſprach vnd iſt
5 eɞ nicht geſcheheŋ · ſo ſeyt jr gar ŏn
6 ſyϟnn · ſo wiſſet daʒ ich ymmer bin ·
7 euch gehaſɞ vnd ⱳil eɞ klageŋ · dar⸗
8 zu allen meinen mageŋ · er ſprach
9 den zoꝛn ⱳelt Ir han · darumb ich

10 mueɞ eɞ euch ỽerlan · ⱳiſſet ſein
11 mag nicht geſcheheŋ · Ich mŭeſɞ eucɧ
12 ſchön geſtreϟlt ſeheŋ · Sy ſprach welt
13 Ir ſein nicht emperŋ · ſo laſɞ ich eucɧσ
14 ſehen gerŋ · ſo han ſchon geſtrelet ich ·
15 gegeŋ im mit dem jr zeihet mich ·
16 Sy bꝛach jr reyſen ab in zoꝛn · ỽnd
17 ſprach han ich mein har verloꝛeŋ ·
18 daɞ iſt dem laid durch den ichσ tra⸗
19 gen · wil an den nachſten Veyerta⸗
20 gen · Nu waɞ der frawen har ſo
21 lanng · daʒ eɞ Ir auf die huᷓffel ſpꝛ⸗
22 ang · der Wirt erſchracke vnd dacɧte
23 ich bin · vnſelig vnd gar oŋ ſynn ·
24 ⱳeɞ han geꜩigen ich mein weib ·
25 eɞ iſt billich daʒ mir Ir leib · nyϡm⸗
26 mermere wer∂e holt · daɞ han ich
27 wol gen Ir veſcholt · waffen wie
28 iſt mir geſcheheŋ · ỽnd het ich ſelbeꝛ
29 mit geſeheŋ · Ir ſchoᷓneŋ leib  jr ſcɧoᷓŋ
30 har · ich wolte weϟneŋ eɞ waϟr waꝛ ·
31 Er ſprach liebe frawe mein · nu
32 laſſet ewꝛ zuᷓrneŋ ſein · ⱳann ich
33 mit euch geſchimphet hat · ſy ſpꝛacɧ
34 deɞ ſuᷓlt jr mich erlan · daʒ Ir die

vnd habt Jr mich dartzuo erwelt
daz euch von mir traumen sol

310 daz meinen eren stat nicht wol
Er sprach jr lasset es vngern sehen
Sy sprach vnd ist es nicht geschehen
so seyt jr gar on synn
so wisset daz ich ymmer bin

315 euch gehass vnd wil es klagen
darzu allen meinen magen
er sprach den zorn welt Ir han
darumb ich mues es euch verlan
wisset sein mag nicht geschehen

320 Ich muess euch schön gestrelt sehen
Sy sprach welt Ir sein nicht empern
so lass ich euchs sehen gern
so han schon gestrelet ich
gegen im mit dem jr zeihet mich

325 Sy brach jr reysen ab in zorn
vnd sprach han ich mein har verloren
das ist dem laid durch den ichs tragen
wil an den nachsten Veyertagen
Nu was der frawen har so lanng

330 daz es Ir auf die hüffel sprang
der Wirt erschracke vnd dachte ich bin
vnselig vnd gar on synn
wes han getzigen ich mein weib
es ist billich daz mir Ir leib

335 nymmermere werde holt
das han ich wol gen Ir vescholt
waffen wie ist mir geschehen
vnd het ich selber mit gesehen
Ir schönen leib jr schön har

340 ich wolte wenen es wär war
Er sprach liebe frawe mein
nu lasset ewr zürnen sein
wann ich mit euch geschimphet hat
sy sprach des sült jr mich erlan

345 daz Ir die schimphe mit mir hand
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35 ſchimphe mit mir han∂ · die mir
36 an mein ere gand · Nu ſuechet
37 ſölhe weib genuͦg · die ſölhe ſchimpɧe
38 han ỽerguͦt · Er ſprach liebe frawe
39 mein · ỽon ſamat oder voŋ Balte⸗
40 kain · gib ich euch eineŋ mantl guͦt ·
41 daʒ Ir lat ewꝛŋ zoꝛneɞ muͦt · Sy ſpꝛ⸗
42 ach nu ſeyϡ durch euch getan · Ir ſoltσ
43 aber fuᷓrbaσ mich erlan · Nu moᷓcht
44 wir deɞ ⱳiſſen nicht · von welhen
45 dingen die geſchicht · wer geſcheheŋ
46 wann daɞ weib · der zerſlageŋ waꝛ∂
47 der leib · die ſaget eɞ durch ſolhen
48 muͦt · die fraw wolt Ir nicht daσ
49 guͦt · geben daʒ ſy Ir het benannt ·
50 dauon ward ỽnnɞ daɞ mare be⸗
51 kant · der euch der abentheŭr mant ·
52 der iſt von Wildonie herrant ·

345 daz Ir die schimphe mit mir hand
die mir an mein ere gand
Nu suechet sölhe weib genuog
die sölhe schimphe han verguot
Er sprach liebe frawe mein

350 von samat oder von Baltekain
gib ich euch einen mantl guot
daz Ir lat ewrn zornes muot
Sy sprach nu sey durch euch getan
Ir solts aber fürbas mich erlan

355 Nu möcht wir des wissen nicht
von welhen dingen die geschicht
wer geschehen wann das weib
der zerslagen ward der leib
die saget es durch solhen muot

360 die fraw wolt Ir nicht das guot
geben daz sy Ir het benannt
dauon ward vnns das mare bekant
der euch der abentheur mant
der ist von Wildonie herrant




